
„Sachliche“ transponiert. Indes sollte ja wohl gerade iıne solche Belehrung gC-
geben werden, daiß INa  } für dıe schwierige Lage des N: Verständnis aufi-
bringen MU.: Gelegentlich allerdings wırken die Erklärungen unglaubwürdig,
z B 5 9 SAUSER 1mM Antlıtz eınes heiligen Kriegers AdUusSs avenna die
„innıge Christusbezogenheit des Heilıgen“ erkennbar se1in Läßt. Theologisch —
treffend sınd dıe gerafften Hinweise auf den 1Nnn des Kirchengebäudes: Die
Gemeinde selbst ist dıe Kırche:; der Raum soll ıhrer Feıler un: Zusammenkunft
dienen (691) Es ist ber nıcht einzusehen, sıch dieser neutestamentliche
Grundgedanke 1n üppıge Symbolik umsetzen annn der Sar soll In diesem Zu-
sammenhang erscheint uns der and als „präkonzilıar”, W1€E auch die Bilder
des /ABE  an Wand hın zelebrıerenden Priesters 26f) und einıger Kirchen (92—94)
nahelegen. Dies mMas mıt dem Erscheinungsdatum des Bandes zusammenhängen,
doch ist 1m Hinblick auf dıe Wiıchtigkeit eınes solchen Bandes gerade ın dieser
Reihe über dıe Religionen besonders bedauerlich. Es bedürifte heute auch ohl
einer fundıerten un: verantwortlichen Kritik der tradıtionellen Denkweise
über das Verhältnis VO  - Sakralıtät und Kunst überhaupt.

Als besonders erschreckend ber empfindet 198078  - beim Betrachten dieses Ban-
des das eın europaısche Erscheinungsbild der Kirche Es Pa  ware durchaus möglıch
SCWESCH, hier dıe Versuche aus Asiıen und Afrıka wenıgstens 'urz anzudeuten,

dıe Universalıiıtät der Kirche gemäß iıhrem heutigen theologischen Selbst-
verständnıiıs bekunden. Eın buddhistischer der hinduistischer Betrachter, ein
Japaner der Nıgerianer kann durch diesen and NUr 1in dem Eindruck be-
starkt werden, das Christentum se1 dıe Religion der europäischen Weißen. Ob-
ohl INanl, W1eE gesagt, vıel Kostbares Aus dem Abendland hıer 11-

getragen findet, ann 198078  - das Buch nıcht hne Iraurigkeit aus der Hand
legen. (Eın storender Durckfehler ral muß „Leere“ STa „Lehre“ eißen.)

Bonn Heinz Robert Schlette

de Sousberghe, Leon, Unions Consecutıves entre apparentes. Une
Comparaıson de systemes du Bas-Congo ei de la reg10n des Grands-Lacs

Museum Lessianum Section mM1ss101l0og1que, 52) Desclee De
Brouwer/Bruges 1969; 131 D-.; 150

Kaum eın Jahr nach der Herausgabe seiner ersten Studie über diıe Verbindun:-
zwıschen nahen Verwandten, dıe als COUSINS Cro1ses bezeichnet werden (vgl

ZM  z 1969, 242), sah VE sıch veranlaßt, seine dort mıtgeteilten Beobachtungen
und diıe darauf gegründeten Schlulßsfolgerungen einer Berichtigung unter-
zıehen, deren Ergebnisse 19808  - 1n einem entsprechend erweıterten Rahmen
vorlegt. Die wiıchtigste AÄnderung drückt sıch schon 1m Tıtel der Studie auS;
enn „nachfolgende Verbindungen” auf Grund besonderer Verwandtschaftsver-
hältnisse (nıcht selten auch als „Vorzugsehen” bezeichnet) g1ibt nıcht 1UT
zwıschen COUSINS CTO1SES. So wıdmet A auch einen anzcCch (1.) eıl selıner be-
richtigten und erweıterten Arbeıiıt den Fragen der zutreffenden Terminologie
und der Kınteillung der Zuordnung der Verbindungen zwischen Verwandten
bzw. Verschwägerten 1m Bereich der mutterrechtlichen Stämme des Niederen
Kongo un der vaterrechtlichen Völkerschaften 1m Gebiet der Großen Seen, miıt
denen sıch dıe beıden anderen Teile der Studie befassen. Wiıchtig erscheint die
1ın den Schlußfolgerungen herausgestellte Unterscheidung zwischen aktuellen der
augenblicklichen Ehepartnern un! potentiellen der möglichen, und auf Grund
der Stammessitte In einem gewıssen 1NnNn $ pflichtmäßigen (und allenfalls
wunschenswerten) Nachfolgern derselben. Damit wird dem VO  } manchen Ethno-
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logen bevorzugten (oder nıcht eindeutig vermiedenen) Mißverständnis
VO  - Kollektiv- der Gruppenehen entgegentreten. Auf Grund der in der Studie
verarbeiteten un!: verbesserten Erkenntnisse halt das Begrilfspaar
UN107 structurale und conJjoints SETUCEUTAUX fuüur ANSCMCSSCH. Auch diesmal wiıird

Sache der Fachleute seiInN mussen, die Rıchtigkeit der uCNH, VO VE VOT-

geschlagenen Terminologie SOWI1e seiıner krıtisch überprüften und erweıterten
Ergebnisse beurteilen.

Rom Amand Reuter OMI

Stange, Hans (Hrsg.) Deutscher Index Küdenberg-Stange,
Ghin.-deutsches Wörterbuch. de Gruyter/Berlin 971 VIzZ7A P, 20,—

Autant les dıctıiıonnaıres chinois-europeens sont nombreux, autant CCUX d’une
Jangue europeenne chinois sSont LOBSCHEID, English An Chinese
Dictionary (Daily Press, Hong-Kong 1866); SCHLEGEL, Nederlandsch-
Chıinees Woordenboek (Brill, Leiden 1886); HEMELING, Englısh-Chinese
Dictionary (Commercial Press, Shanghaı Deutsch-chinesisches W örterbuch
(ıbid. Englısh an Ghıinese Standard Dictionary (ibid Dictzonnaire
francais-chinois (1bıd. 1924 1{1 faut ajouter les dıctıonnailires Irancais-chino1s
des GOUVREUR et DEBESSE. Cette rarete s explique par le cercle restreıint de
SCNS quı ont besoin de pareıls dictionnaires. En dehors des interpretes des
representations etrangeres Chine et des socjetes commercı1ales, seuls les
mı1ssıonnalres taient obliges de des textes chinois. Mais actuelle-
men(t, de la diaspora chinoise dans toutes les partiıes du monde,
L’utiliıte de CCcs dictionnaires fajt de plus plus sentir. L’ouvrage de
STANGE, quı n est Pas dıctıiıonnaire SCHNS PTODTIC, rendra de grands servıces.

tıtre. d’ıindex., 11 faıt mM1euUuxX connaitre le cContenu et augmente la valeur du
grand dıctiıonnaire chinois-allemand de RÜDENBERG-STANGE. Nous trouvons la
termıinologıe moderne des sclencCes et des institutions, de meme JuC les termes
historiques, bou  1ques et admınıstratits du regıme iımperial mandchou. Les
auteurs ont eifet adapte leur dıctiıonnaıre Au  < troıs grands dictionnaires
chinois modernes, le 1 z ü-hat, le I z üu-yuan et le Hsın-tzü-tien, a1nsı qu aux
meılleurs dictionnaires SINO-EUropEeeNS. Comme cet index allemand-chinois
renvoıle 4UuU X numeros des cCaracteres du dıctiıonnaıre chinois-allemand, celui quı
desire sen SErVIr, devra le grand dıctiıonnaıire de RÜDENBERG-
STANGE.

Leuven 0Ze, Van Hecken, GF DF

VERSCHIEDENES

Betti, Emilio: Allgemeine Auslegungslehre als Methodik der (reistes-
wıssenschaften ‚T eorıa generale della ınterpretazione. Milano
Mohr/Tübingen 1967; XVI 771 S 18,—

A  e  dition allemande de manuel classique reprend, SOUS la direction ef le
controle de l’auteur, L’essentiel de edition orıgınale. Apres uUnNc analyse de
fous les . ypes d’interpretation et l’expose des diverses notions quı sont
ımpliquees a1lnsı quc des princıpes quı ondent leur methode de echerche et
jJustifient leurs demarches hermeneutiques, ”auteur dernıer chapitre
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